
Die Poesie der Weihnacht
Adventssingen der Mennoniten-Brüdergemeinde unter dem Motto »Das Warten lohnt sich!«

Von Detlef Krön

¥ Halle. »Freue Dich Welt,
Dein König naht«. Mit diesem
stimmungsvollen Choral von
Georg Friedrich Händel eröff-
nete der Chor der Haller Men-
noniten-Brüdergemeinde am
Sonntagnachmittag das Ad-
ventssingen 2008. Das Bethaus
am Tiefen Weg war mit 550
Besuchern bis auf den letzten
Platz besetzt.

Längst ist diese Veranstaltung
nicht mehr allein Sache der
Mennoniten-Gemeinde. Auch
für die Christen anderer Konfes-
sionen und alle Haller sind die

Türen weit geöffnet. Abseits von
der geschäftigen Hektik des All-
tages entfaltet sich hier die ganze
Poesie der Weihnacht.

Das Motto des Adventssin-
gens lautete im Blick auf das
Kommen und die Wiederkehr
des Gottessohnes »Warten lohnt
sich!«. Im Altarraum hatte der
festlich gekleidete Chor mit sei-
nen 50 Sängerinnen und Sän-
gern Aufstellung genommen.
Zwei Adventskerzen brannten
neben dem Altar.

Nach dem Eingangslied be-
grüßte der Gemeindeälteste Jo-
hann Ens die Besucher. Er richte-
te den Blick auf die eigentliche
Botschaft des Kirchenfestes: Je-

sus ist kommen, Grund ewiger
Freude. Dann stimmten der
Gemeinde- und Jugendchor und
die »Kleinen und Großen« Mu-
sikanten im Wechsel ihre Chor-,
Gruppen- und Kinderlieder an.
Es erklangen fröhliche und be-
sinnliche Kompositionen, voller
Innigkeit und mit der gekonnten
Ausdruckskraft eines gut ge-
schulten, harmonischen Klang-
körpers dargeboten. Es dirigier-
ten Peter Ens, Paul Thiessen, Pe-
ter Schwendlich und Peter
Schwendlich junior.

Auch die Gemeinde wurde in
das allgemeine Singen und Klin-
gen zunächst mit dem Lied
»Macht hoch die Tür, die Tor

macht weit« einbezogen. Die ei-
gentliche Botschaft des Konzer-
tes brachte Nico Ens am Schluss
auf den Punkt.

Er erinnerte an die Freude
und an Schmerz, die das Leben
für jeden Einzelnen bereithalte.
Seit der Schöpfung gebe es das
Versprechen des Erlösers, seine
Kinder von aller Schuld frei zu
machen. „Das Warten darauf
lohnt sich“, meinte er. Zum
Schluss stimmten die Besucher
ein weiteres Mal in das allgemei-
ne Singen und Musizieren ein.
Lautstark und aus vollem Her-
zen erklang das das schöne
Weihnachtslied »O du fröhli-
che« durch das Bethaus.
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Adventssingen: Die Mennoniten-Brüdergemeinde Halle hatte zum 2. Advent eingeladen und konnte sich über ein volles Bethaus freuen – 550 Menschen
kamen, um den weihnachtlichen Melodien zu lauschen. Foto: D. Krön

Dilaya Emily Yasbay
Geboren: 3. Dezember 2008

Gewicht: 2660 Gramm
Länge: 50 Zentimeter

Kopfumfang: 34 Zentimeter

Liana Warwas
Geboren: 3. Dezember 2008

Gewicht: 3260 Gramm
Länge: 50 Zentimeter

Kopfumfang: 34 Zentimeter

Emma Elisa Brüggenwerth
Geboren: 4. Dezember 2008

Gewicht: 3300 Gramm
Länge: 49 Zentimeter

Kopfumfang: 33,5 Zentimeter

Melissa Landmann
Geboren: 6. Dezember 2008

Gewicht: 2510 Gramm
Länge: 49 Zentimeter

Kopfumfang: 32,5 Zentimeter

Rouven Kilian Soetebier
Geboren: 6. Dezember 2008

Gewicht: 4210 Gramm
Länge: 55 Zentimeter

Kopfumfang: 35,5 Zentimeter

Lena Marie Berghoff
Geboren: 7. Dezember 2008

Gewicht: 2980 Gramm
Länge: 48 Zentimeter

Kopfumfang: 34,5 Zentimeter

Jede Menge Fett schmolz dahin
62 Teilnehmer einer Saluto-Studie verloren in sechs Wochen insgesamt 223,3 Kilogramm

¥ Halle (C.). Es gibt eine neue
Aminosäuremischung, entwi-
ckelt vom Ernährungsmedizi-
ner und Schwimmweltmeister
Mark Warnecke, die als ein
Geheimnis hinter der sechswö-
chigen Abnehmstudie beim
Haller Kompetenzzentrum für
Gesundheit und Fitness »Salu-
to« steckt. Zur erfolgreichen
Rezeptur unter der Anleitung
von Professor Dr. Elmar
Wienecke gehörten eine Er-
nährungsumstellung nach dem
Low-Carb-Konzept sowie in-
dividuelles Herz-Kreislauf-
und Kraft-Training. Auf diese
Weise verloren die 62 Teil-
nehmer das Gewicht von fünf
gefüllten Fässern Bier oder
223,30 Kiligramm, reduzierten
den Körperfett-Anteil zuguns-
ten von Muskelaufbau, die
Hüften und Taillen schmolzen
ebenfalls dahin.

Dass der sympathische
Schwimmweltmeister – er ge-
wann 2005 über die 50-Meter-
Strecke – sich am Montagabend
leider verspätete, wofür ein Un-
fall mit Stau auf der A 2 der
Grund war, tat der guten Stim-
mung im Saal keinen Abbruch.
Die Teilnehmer feierten ihre
ganz persönlichen Gewichtsre-
duktionen und sind sich sicher,
dass die Ergebnisse auch über die
Weihnachtsfeiertage gerettet
werden können. Wichtig bei der
Ernährung sei nicht die Selbst-
kasteiung, so Dr. Wienecke,
sondern die intelligente Umstel-
lung weg von Fetten und Koh-
lenhydraten hin zu mehr fri-
schem Obst, Gemüse und prote-
inhaltigen Nahrungsmitteln.

Die zahlreichen gesundheitli-
chen Auffälligkeiten der Teil-
nehmer in der medizinischen
Eingangsuntersuchung, wie er-
höhter oder behandlungsbedürf-

tiger Bluthochdruck, sind alle-
samt während der sechs Wochen
geringer geworden oder haben
sich ganz verflüchtigt. Dadurch
verringere sich auch das kardio-
vaskuläre Risiko, so Wienecke.

Das qualifizierte Training un-
ter Anleitung, Vorträge zu ver-
schiedenen Themen, die schon

erwähnte Anfangs- und Ab-
schlussuntersuchung wurden
noch mit einem Buch von Mark
Warnecke gekrönt. Die Studien-
teilnehmer freuen sich heute
über ein besseres Körpergefühl
bei gesteigerter Motivation und
wollen das Gelernte unbedingt
weiter im Alltag umsetzen.

Aufgrund dieser fabelhaften
Ergebnisse und eines weiterhin
großen Interesses an diesem ge-
sunden Abnehm-Programm,
ruft Saluto zu einem Folgepro-
jekt auf: Die Auftaktveranstal-
tung ist am Dienstag, 13. Januar,
ab 19 Uhr im Gerry Weber
Sportpark Hotel.

Wie Schulen Schülern bei
der Berufsorientierung helfen

Initiative des Landes stößt auf zunehmendes Interesse
¥ Kreis Gütersloh (HK). Für
viele Jugendliche erweist sich
der Übergang von der Schule
in den Beruf als sehr schwierig.
An vielen Schulen mangelt es
an der Berufswahl-Vorberei-
tung. Das Projekt »Zukunft
fördern. Vertiefte Berufsorien-
tierung gestalten« klärt weiter-
führende Schulen über Mög-
lichkeiten auf, ihren Schülern
den Übergang Schule-Beruf zu
erleichtern. Am Montag in-
formierte das Bildungsbüro
des Kreises Gütersloh weiter-
führende Schulen über das An-
tragsverfahren, die inhaltliche
Umsetzung und über die Ko-
operationspartner im Kreis
Gütersloh.

Im Rahmen der Initiative ha-
ben weiterführende Schulen in
Nordrhein-Westfalen die Mög-
lichkeit, sich bei der Stiftung
»Partner für Schule NRW« für
eines aus zehn Modulen zur ver-
tieften Berufsorientierung zu
bewerben. Michael Weymann
von der Stiftung erklärte die
Module und beantwortete Fra-
gen der 50 angemeldeten Gäste.

So hat jedes Modul eine feste
Zielgruppe unter den Schülern,
ein zeitlicher Rahmen ist festge-
legt und Inhalte und Kosten sind
vorgegeben. Die jeweiligen Schu-
len haben die Möglichkeit, sich
für ein Modul zu entscheiden.
Nummer drei umfasst beispiels-
weise Kompetenztests, Ziel-
gruppe sind achte Klassen. Schu-
len, die diese Variante wählen,
werden mit einer Fördersumme
von 5000 Euro unterstützt.

Neben Michael Weymann in-
formierten auch Frank Hübenet
und Heike Zarling, Berufsbera-
ter von der Arbeitsagentur Gü-
tersloh, die Teilnehmer über ihr
Unterstützungsangebot zur Be-
rufsberatung. Kathrin Adämmer
und Melanie Genrich, die im
Bildungsbüro des Kreises an der
Schnittstelle Übergang Schule-
Beruf arbeiten, zeigten sich sehr
erfreut über die Unterstützung
der Partner, zu denen auch
Christian Wahl, Geschäftsleiter
von Intal und Sprecher des freien
beruflichen Integrations-Netz-
werkes BING gehört.

Im Anschluss an die Vorträge
hatten die Besucher die Gele-

genheit, sich in persönlichen Ge-
sprächen mit den Referenten
oder mit anderen Teilnehmern
auszutauschen. „Wir wollen be-
sonders den Dialog zwischen
den Schulen fördern – auch
schulformübergreifend“, beton-
te Genrich.

Bereits zum zweiten Mal
wurde das Projekt durchgeführt.
Im ersten Anlauf beteiligten sich
20 Schulen aus dem Kreis Gü-
tersloh. Das Bildungsbüro rea-
gierte mit der Veranstaltung auf
die Rückmeldungen der Schulen
nach dem ersten Antragsverfah-
ren. Viele der Teilnehmer äußer-
ten den Wunsch nach einer ver-
tieften Unterstützung auf kom-
munaler Ebene.

»Zukunft fördern. Vertiefte
Orientierung gestalten« ist eine
Initiative zur Unterstützung der
Berufsorientierung an Schulen
in Nordrhein-Westfalen. Sie
wird von der Regionaldirektion
NRW, der Bundesagentur für
Arbeit, dem Ministerium für
Schule und Weiterbildung und
dem Ministerium für Genera-
tionen, Familie, Frauen und In-
tegration unterstützt.

Unglaublich: Die 62 Teilnehmer der Abnehmstudie bei Saluto verloren in sechs Wochen das Gewicht von fünf Bier-
fässern. Die beiden Teilnehmer Margitta Pohl und Burkhard Gehring (sitzend) freuen sich mit Prof. Dr. Elmar
Wienecke und Mitarbeiterin Claudia Nolden. Foto: C. Gerner

Engagiert für Jugendliche: Für die berufliche Zukunft setzten sich ein – von links: Frank Hübener von der Agen-
tur für Arbeit, Michael Weymann von der Stiftung Partner für Schule NRW, Melanie Genrich und Kathrin
Adämmer vom Bildungsbüro des Kreises, Heike Zarling von der Agentur für Arbeit und Christian Wahl, Geschäfts-
leiter von Intal und Sprecher von BING. Foto: hk




